
Diffussionskurve nach Evrett Rogers "Marktdurchdringin
Betriebswirtschaft FS 25

02 Innovationsmanagement
Innovation ist die erfolgreiche Umsetzung neuer Ideen in Produkte

,

Dienstleistungen ,
Prozesse oder Geschäftsmodelle ,

die einen Mehrwert schaffen .

Early Adopters

1 Markt Market Pull
* Crowdsourcing : Ideen soziale 7Medien

· Input : Bedürfnisse ,
Wünsche

,
Trends von Kunden/Nutzer : innen Earlyaority

Kunden wollen nachhaltigere Verpacking : Firma entwickelt Losung
2 Wissenschaft Technology Pull

Input : neue Technologien & wissenschaftliche Erkenntnisse

Beispiele Prinzip : Technologie "drückt" Innovationen in den Markt, Um in den Massen-) Markt aufgenommen zu werden
,

muss

effizienter Verbrennungsmotor Mobilität : Über ersetzt Taxigeschäft bevor konkreter Bedarf da ist
.

eine Technologie die "Kluft" zwischen early Adopters &

Smartphones : bessere Kamera- Film & Musik : Netflix ersetzt Entwicklung von Kl-Systemen early Majority überwinden.

auflösung , längere Akkulaufzeit DVD-Verleih
, Spotify-CD Verkauf 3 Andere Unternehmen viele scheitern

,
weil das Produkt nocht nicht ausgereift ist

Lebensmittel : neue Geschmacks- Einzelhandel : Amazon verändert Input : Ideen
, Lösungen ,

Produkte anderer Unternehmen 02-Innovationsmanagement : Folie 19 : Kundentypen
richtungen, langere Haltbarkeit den stationären Handel radikal Prinzip : Kooperation / Beobachtung führt zu Innovation

Samsung 3D-Gesichtserkennung inspiriert von Apple Hype Cycle (nach Gartner) 102-Innovationsmanagement ,
Folie 32)

Voraussetzungen für Innovation:

Erwartungen an neue

Technologien

Eine dauernde Optimierung ohne Erneuerung füht zu

Erstarrung . (Ab einer gewissen Zeit kann ein Benzin-

motor fast nicht mehr weiter optimiert werden.Eine übertriebene

Erwartungweiterführende Optimierung führt zu keinem viel
↑ Entäuschung Lernphase

tieferen Benzinverbrauch Kundennutzen steigt nicht ↑ ↑

Eine dauernde Erneuerung führt zu Ubermüdung
aller Unternehmensressourcen. Lein Automobilhersteller kann nicht Der Hypecycle zeigt nicht die Marktdurchdringung ,

sondern die

jedes Jahr auf neuen Technologien Basierenden Motor auf Erwartungshaltung über die Zeit

den Markt bringen ,
da die Forschungsabteilung ,

das Personal & "Valley of death" : Kritische Übergangsphase von FE zu Markteintritt

die Produktionsanlagen überfordert wären .
überwinden durch : politische Eingriffe , frühzeitige Partnerschaften,

Lean-Startup-Ansatz



Vier Meilensteine : Value Proposition Alleinstellungsmerkmal
Wie kann ich Innovationen schützen ? 1 Problem-Kunde Übereinstimmung(Kundenfokus) INutzenversprechen) : warum dein Produkt anders & kaufenswert ist

.

Gibt es ein echtes Kundenproblem ? Elemente :

2 Problem-Lösung Übereinstimmung Geschäftsmodellfokus Alleinstellungsmerkmal (USP) : was macht dein Produkt einzigartig?
löst deine Lösung tatsächlich das Problem ? Pain Reliever : Welches konkretes Problem wird gelöst ?

Produkt-Markt Übereinstimmung Marktfokus) Gain Creator : Weches Zusatznutzen wird geboten ?
lohne rechtlichen Schutz) (gesetzlich geschützt) Wollen genug Kunden dein Produkt kaufen ? Zielgruppe : Passt es zu deinen Early Adopters ?

Geschäftsmodell-Performance (Managementfokus)
funktioniert dein Modell nachhaltig ,

skalierbar & wirtschaftlich

Build-measure-Lean-Zyklus : Zentrales Konzept aus der

Erster am höhere Produkt- sehr günstige Lean-Startup Methode
.

Ziel : innovative Produkte schnell & effizient

Markt sein & Servicequalität Produktion/Einkauf zu entwickeln
,

indem man kontinuierlich lernt
.

Patent : schützt technische Erfindungen
Konkurrenten 1 Build-bauen :

können schwer
Warenzeichen : Markenschutz (z

.
B .. Logos mithalten MVP (minimum viable Product) entwickeln : einfachste Version

Lernkurve (Schutz durch Erfahrung) & Skaleneffekt (& Grössel des Produkts
,

die genug Funktionen hat
,

um Kundenfeedback Erarbeitung eines Alleinstellungsmerkmal
Vorteile Patentschutz : 02-Innovation

,
Folie 45 zu erhalten.

2 Measure-messen :

Daten sammeln über das Nutzverhalten

3 learn-lernen :

analysiere die Daten

entscheide ob beibehalten (Pivot) ändern (persevere)
warum MVP ?

Grundlage für Innovationsbilanz

schnelles Feedback vom Markt

Risiken & Kosten frühzeitig optimieren

Folie 39

03 Firmengründung Value Curre : Diagramm, das darstellt
,

welche Faktoren in einem Markt

Startup-Guide wichtig sind & wie stark verschiedene Anbieter darin abschneiden .

Firmengründung ist ein Prozess X-Achse : Merkmale/Faktoren

gute Idee/Erfindung * Innovation & erfolgreiches Unternehmen y-Achse : Ausprägung/Leistungsniveau (von niedrig - noch

Jede Linie stellt ein Unternehmen dar



Unfairer Vorteil unfair advantage) : Vergleiche der Geschäftsmodelle: Beispielmuster : "Free"

etwas das ein Startup hat
,

das nicht kopiert & nicht gekauft mindestens ein Kundensegment erhält dauerhaft ein kostenloses

werden kann nur das eigene Team hat Zugang . Angebot. Die Finanzierung erfolgt durch Werbung ,
Zusatzverkäufe,

: "Wir sind erster am Markt" ist kein unfairer Vorleit
. andere Kundengruppen.

Insiderwissen : internes Wissen aus Forschung/Branche Varianten :

bestehende Netzwerke : Kontakte zu Investoren
, Lieferanten... 1 Gratisangebot :

finanziert durch Werbung
04 Geschäftsmodelle ,

GM Muster Beispiele : Facebook
,

20 Minuten
, Wikipedia

Geschäftsmodell= beschreibt
,

wie Firmen funktionieren auf 2 Freemium :

abstrakter
,

kollektiver Ebene Basisdienst kostenlos
,

Premium kostet

Wettbewerb zwischen Geschäftsmodellen,nicht zwischen Beispiel : Spotify ,
Fortnite

Produkten und Prozessen. 3 Köder und Haken-Muster

Geschäftsmodell nach Gassmann : güstiges/kostenloses Einstiegprodukt Zubehör teuer

"Wer-Was-Wie-Wert" - Modell : Beispiel : Drucker Patronen
,

Rasierer &d Klingen

Beispielmuster : "Meti-Sided Platforms"

↑ bringt mindestens zwei unterschiedliche voneinander abhängige

Kundengruppen zusammen. der Wert entsteht durch die

Geschäftsmodell Muster : In der Praxis lassen sich Geschäftsmodelle Interaktion zwischen den Gruppen

T mit ähnlichen Anordnungen von Bausteinen beobachten. Plattform ist nur dann nützlich
,

wenn beide Gruppen aktiv sind

& Beispielmuster 1 : "LongTail" Z. B.: Käufer und Verkäufer, App-Nutzer und App-Entwickler

Fokus auf den Verkauf vieler Nischenprodukte mit geringer Einzelnachfrage,

(externe Dimensionen) statt auf wenige Bestseller
.

Die Summe dieser "kleinen" Verkäufe ergibt einen

Wer & was - Kundenperspektive ,
Wied Wert = interne Prozesse & Ertrag grossen Umsatz.

Business Modell Canvas (Osterwalder & Pignour
komplettes Geschäftsmodell auf einer Seite : 9 Bausteine E

· long-Tait
(komplett andere Branchen)

-
Anzahl der Verkäufe

Beispiel : Amazon (Bücher)

-

geringe Produktionskosten (Print-on-Demand)

geringe Lagerkosten



Intensität der Kooperation :

Vorteile von Kooperationen :

1 Zentralisierung gemeinsamer Aktivitäten :

Skalenerträge Economies of Scale günstigere Produktion durch grössere Mengen
Marktmacht stärker gegenüber Kunden/Lieferanten

Risikoteilung z . B .: Forschung ,
Markteintritt

,
Investitionen

05 Rechtsgrundlagen , Organisation & Struktur 2 Transfer von Fähigkeiten & Know-how :

Arten von Kooperationen :
Dauer der Kooperation :

Prozesse verbessern

Produkte gemeinsam entwickeln

Technologie teilen oder weiterentwickeln

gleiche Branche 3 Integration ergänzender Aktivitäten :

neue Märkte erschliessen

Sicherung von Rohstoffen

Lieferanten, Hersteller, Absatz sichern

Händler Verbundeffekte Economies of Scope

Nachteile von Kooperationen :

unterschiedliche 1 Koordinationskosten

Branchen Zeitkosten

Verhandlungskosten
Franchising : Vertriessystem ,

bei dem ein Unternehmen (Franchisegeber) einem selbstständigen Unternehmer (Franchisenehmer) das Veränderungskosten
Recht gibt ,

unter seiner Marke und mit seinem Geschäftsmodell zu arbeiten 2 Wissensrisiko Know-how Abgabe
Vor- & Nachteile : 05

_ Rechtsgrundlagen,
Folie 21 3 Verlust von Eigenständigkeit

Joint Venture : Gründung eines gemeinsamen Tochterunternehmens
,

das von min . Zwei Partnerunternehmen gemeinsam gegründet, finanziert weniger Flexibilität

und geführt wird. -> Abhängigkeit von Partner



Gliederung nach verschiedenen
Kriterien (Produkt

, Kundengruppen

Gliederung nach Funktionen

keine Kommunikation mit allen

05
_ Rechtsgrundlagen : Folie 43-78

Unternehmensformen
Einzelunternehmen : einzelne Person als Inhaber

, Kapitalgeber & Träger des Geschäftsrisikos . Unternehmensführung & Entscheidungsbefugnisse
obliegen in der Regel dem Einzelunternehmer (Selbstorganschaft)
Gesellschaftunternehmen : mehrere Personen (Gesellschafter) als Inhaber

, Kapitalgeber und Träger des Geschäftsrisikos.

Unternehmensführung bzw. Entscheidungsbefugnisse obliegen häufig Drittperson . (Drittorganschaft).
Gesellschaftsformen :

GmbH : min . Kapital 20'000
, einfache Gründung , Gesellschaftvermögen

AG : min. Kapital 100'000 (50'000 einzahlbar)
, gründung aufwendig , grosse Firmen/grosse Gewinne

, Kapitalbeschaffung durch Aktien



06 Nachhaltiges Wirtschaften
Kategorisierung von Treibhausgas-Emissionen Effizienz: gleicher Nutzen
Scope 1 : Emissionen

,
die das Unternehmen direkt verursacht - mit weniger Energie/Material

Z . B. . Treibstoffverbrauch der Firmenfahrzeuge ,
Emissionen aus

eigenen Industrieanlagen Konsistenz : umweltfreundliche
Scope 2: Indirekte Emissionen durch Energiebezug- Materialien & Energie
Z .

B .: CO2-Emissionen
,

die bei der Stromproduktion entstehen

Scope 3 : weitere indirekte Emissionen : alle anderen
,

die nicht Suffizienz : weniger Nutzung,

direkt vom Unternehmen stammen
,

aber mit seiner Tätigkeit zusammen- andere Gewohnheiten

hängen - z .
B.. "Upstream" (vor dem Unternehmen) : Emissionen

bei der Herstellung eingekaufter Rohstoffe , Transport durch Lieferanten

Downstream (nach dem Unternehmen) : Entsorgung/Recycling von Produkten,

Logistik & Distribution beim Kunden of Supply Chain

7. + 2 "R"- Definition:



08 Erfolgsrechnung & Marktanteil Planerfolgsrechnung Planbilanz Cashflow
Definition : Gegenüberstellung aller Erträge und Aufwände über einen

bestimmten Zeitverlauf (Jahresperiode) Gewinn Verlust

Erträge : alles was ein Unternehmen einimmt erwirtschaftet: Folie 22

Z .
B : Produktionsertrag , Handelsertrag , Dienstleistungsertrag Umsatz-Menge x Preis Fixkosten/variable Kosten

Aufwände : Zeigen wofür ein Unternehmen
,

wie viel Geld Folie 34 Woher kommt

ausgegeben nat
.

Z
.
B .: Materialaufwand , Personalaufwand etc . Was hat ein 09

-

Planbilanz und Finanzierung Sdas Geld !

Planerfolgsrechnung : wichtig für stakeholder und Investoren !
Unternehmen? Definition : Gegenüberstellung zwischen

Annahmen zu Umsatzentwicklung ,
Kostenstruktur

, Margen kurzfristig Aktiven und Passiven Momentaufnahme
liquidierbar

Umsatz basiert auf : Geschäftsmodell ,
Marktanteil

, Marktentwicklung Planbilanz zeigt :

Hockey-Stick Effekt : unrealistische Wachstumsannahmen vermeiden was du investieren willst ?

Gewinngrössen:

(variable kosten wie du das finanzieren willst ?

Bruttogewinn (Umsatz nach Materialkosten) = Umsatz-Materialkosten langfristig im Betrieb

Betriebsgewinn EBIT = Bruttogewinn-Fixkosten
EBITDA = EBIT + Abschreibungen operativer Ergebnis ohne Wertverminderung & Gründer

,
Familie,

EBT = EBIT-Zinsaufwand* Gewinn vor Steuern Freunde , Investoren
-

Reingewinn = EBT-Steuern * Bei Kredit muss man Zinsen zahlen : Je schneller liquidierbar = weiter oben in der Bilanz

Zinsaufwand = FK . Zinssatz 10 Liquidität und Bewertung
* Zinsertrag: du erhälst Zinsen für Geld auf der Bank : Definition : gibt Auskunft über die Gründe der Veränderung der Geldbestände über bestimmten Zeitraum

.

Zinsertrag = Kapital . Zinssatz - Zeit (in Jahren) Folie 18 (Unterteilung)
mit (Zinseszins) : Ko . 1 + Bot Cash burn & Cash Runaway * zu hoch ? =Kosten senken

,
Einnahmen steigen ,

mehr Kapital
*

Kapitalbeschaffung : hohes EK (EK-Quote > 50 % Cash burn rate : wie viel Geld ein Unternehmen pro Zeiteinheit (z .
B.: in einem Monat) verbraucht .

hohe Sicherheit vor Insolvenz G
Cash runaway : wie viele Monate du mit aktuellem Kontostand überlebst.

gesteigerte Unabhängigkeit · cash runway = verfügbare Geldmittel Cashflow = Geldzufluss aus dem Kerngeschäft
Liefere Zinszahlungen cash burn (pro Monat)

höhere Kreditwürdigkeit
Free Cashflow= übriges Geld

,
nach den Investionen

Nachteil : tiefere EK-Rendite (Leverage Effekt) · Unternehmensbewertung
Kapitalbeschaffung : hohes FK (FK-Quote < 50%) ~ Multiplikatormethode: bestimmte Betriebskennzahl * Verhältniskennzahl (Multiplikator)

weniger Buffer , tiefere Sicherheit im Krisenfall

Abhängigkeit von Kapitalgebern
höhere Zinszahlungen

2 Konzept DCF (discounted Cashflow Methode

verringerte Kreditwürdigkeit
·

Summe der Barwerte zukünftiger Free Cashflows + Restwert "RWI

bessere Eigenkapitalrendite (Leverage-Effekt) Barwert =

F(Ft "RW"
wenn FCF jedes Jahr

=

FCF . (1 + g)

Leverage-Effekt : beschreibt
,

wie du durch gezielten Einsatz von FK 1 + ct , Ewige Rente = FCF ,
um "g" wächst c -

g

n
deine Eigenkapitalrendite steigen kannst solange Kapitalrendite FKZins Unternehmenswert =+



12 Angebot und Nachfrage Verschiebung der Nachfrage :

Nachfrage : wie viel Güter/Dienstleistungen Käufer bereit sind Je höher der Preis,
zu kaufen

,
bei einem bestimmten Preis

. desto weniger
Angebot : wie viele Güter/Dienstleistungen Verkäufer bereit sind wird nachgefragt
zu produzieren & verkaufen bei einem bestimmten Preis.

Nachfrage-Einflussfaktoren
Preis des Gutes

Einkommen der Konsumenten

Preise verwandter Guter (Substitute/Komplemente)
Erwartungen (z

. B.. Preissteigerungen)
-> Präferenzen (z

. B .. Modetrends

Angebot-Einflussfaktoren
Produktionskosten

-> Technologie
Anzahl Anbieter

Erwartungen über Preise

-> Preise anderer Güter Substitutionsprodukte) Verschiebung der Angebotskurve :

Das Gesetz des abnehmenden Grenznutzens

mit jeder Zusätzlich konsumierten Einheit eines Je höher der Preis,

Gutes nimmt der zusätzliche Nutzen (Grenznutzen) desto mehr wird

ab
,

den eine Person daraus zieht. angeboten
Je mehr du von etwas hast

,
desto weniger bringt

dir jede weitere Einheit davon !



Preiselastizität : Wie stark sich die nachgefragteMenge Wertschöpfung : Konsumenten- & Produzentenrente

ändert
,

wenn der Preis sich verändert.

Wohlfahrt im Markt

elastisch (1) : die Nachfrage reagiert starkaufVortfürKaufesehrzu ↑
Zahlen Konsumenten- & Produzentenrente

Preisänderungen
unelastisch (1) : die Nachfrage reagiert kaum auf & e Vorteil für Verkäufer :

sind nicht automatisch gleich
Preisänderung . sie hätten auch zueinem

einheitselastisch (1) : Umsatz bleibt Konstant bei niedrigeren Preis verkauft
-

nderung -Preisa

Preisänderung über/unter dem Gleichgewicht führen zu:

-> Angebotsüberschuss :

Preis zu hoch

Preis aus Angebot & Nachfrage Nachfrageberhang
Angebot = Nachfrage 13 Marktversagen

Informationsasymmetrie führt zu Marktversagen eine Marktpartei besitzt mehr bessere Infos als die andere

F Adverse Selection : schlechte Produkte Verdrängen gute Z .
B .. "Lemons" bei Gebrauchtwagen) = Marktversagen

Moral Hazard : Verhaltensänderung bei Vetragsabschluss Iz. B. . riskantes Verhalten bei Versicherung
Informationasymmetrie Verlust an Vertrauen schwächere Reputation niedrigere wahrgenommene Qualitat

Lösungen : * Reputation = Vertrauen auf Basis früherer Leistung
Signaling (z

.
B.: Garantien

,
Zertifikate

Screening (z .
B .: Tests

, Bonitätsprüfung)

Märkte tendieren selbst zu diesem Punkt ("Unsichtbare Hand") Reputationsmechanismen (z.B.. Kundenbewertungen)

Regulierungen Tranzparenzpflichten



Vollkommene Konkurrenz : Viele Anbieter & Nachfrager,
Externalitäten = externe Effekte Auswirkungen von Handlungen eines Markt-

Monopole : * ohne nahe Substitute
homogene Güter

, vollständige Information ,
Anbieter teilnehmers auf Unbeteiligte ,

die nicht im Preis enthalten sind.
1

liegt vor
,

wenn es nur einen einzigen Anbieter auf dem Markt gibt . [ sind Preisnehmer Unternehmen machen kein & - Negative Externalitäten : Schaden für Dritte Luftverschmutzung,
Lärm

, CO2

Anbieter lieben Monopole :

Gewinn, aber günstige Preise für Konsumenten - Positive Externalitäten : Nutzen für Dritte Bildung , Forschung ,
Denkmalschutz

den Preis selbst bestimmen (Marktmacht)

keine Konkurrenz

mehr Gewinn machen können (Gewinnmaximierung)
Kunden leiden :

(Anbieter-Monopol)

sie haben keine Wahl

müssen mehr bezahlen

Qualität nicht unbedingt gut ist (kein Druck zur Verbesserung)
Monopole entstehen durch Marktzutrittshürden

,
Übernahmen

,
staatliche Schutzrechte

,
Skalenvorteile .

(Folie 30

Preisbildung bei Monopolisten : Warum Marktversagen ?

Negative Externalitäten= Marktpreis tief = Überproduktion
Positive Externalität= Marktpreis hoch = Unterproduktion

Wie kann man Externalitäten korrigieren ?

Steuern (Pigou-Steuer) Verteuern schädliches
Verhalten

Auflagen & Grenzwerte zwingen zu weniger
Emissionen

Zertifikate (Emissionshandel) Markt für Umweltrechte

für positive Externalitäten :

Subventionen : Belohnen nützliches Verhalten

staatliche Bereitstellung : Staat übernimmt Angebot

Monopolist produziert weniger & verlangt mehr = Markt ist nicht effizient !


